Protokoll der Sitzung des Handlungsfeldes

„Erziehungsverantwortung stärken“ (17. Treffen) am 17.04.2012

im Besprechungsraum B 109 des Landratsamtes, Goldhelg 20, 

36341 Lauterbach 

Beginn:
18:00 Uhr

Ende:

20:10 Uhr

Teilnehmer: siehe Anwesenheitsliste

Frau Gutberlet heißt die Mitglieder des Handlungsfeldes in den Räumen der Kreisverwaltung herzlich willkommen.

Da neue Mitglieder anwesend sind, stellen sich die Anwesenden einander vor. Neu sind Herr Matlé, Dozent der SMOG Elternschule und Frau Tilla Lotz, Kursleiterin Alphabetisierung bei der vhs Vogelsbergkreis.

Thema: Elternschule

Herr Matlé erläutert das Konzept der Elternschule. Die Kurse werden in Zusammenarbeit mit SMOG (Schule machen ohne Gewalt) e. V. und Jollydent e. V. durchgeführt. Die für die interessierten Eltern kostenfrei angebotene „SMOG-Elternschule“ soll helfen, positive Beziehungen zwischen Erwachsenen und Kindern in der Familie auf- und auszubauen. So erhalten Eltern relevante Informationen über die Entwicklungsstufen ihrer Kinder sowie unterstützende Handlungsalternativen für eine gelingende Erziehung. .
Nach einem unverbindlichen Informationsabend folgen 5 weitere Abende (1 mal wöchentlich) à 3 ½ Stunden zur Bearbeitung folgender Themen: Zufriedene Eltern – glückliche Kinder; Die Bedeutung der Gefühle; Förderung der Entwicklung durch Gesprächskultur; Problemlösefähigkeit; Geschwisterrivalität; Rollenzuschreibungen und Förderung der kindlichen Persönlichkeitsentfaltung. Die einzelnen Abende starten jeweils mit einer anschaulichen Videosequenz, die zu lebhafter Diskussion und Schilderung aus dem eigenen Alltag anregen. 

Die Teilnehmenden seien positiv gestimmt. Die Quote derer, die im Laufe der 5 Abende abspringen, sei unter 5 %. Frau Pfeffer-Wiegand, die selbst von einer Teilnahme mit Begeisterung berichtet, bedauert es jedoch, dass nach Abschluss der Veranstaltung kein Nachtreffen mehr stattfindet. Das Konzept der Elternschule baut auf gewaltfreier Kommunikation auf, und wird von der Universität Frankfurt wissenschaftlich begleitet.

Ziel des Handlungsfeldes ist es, zu einer Informationsveranstaltung einzuladen, um Multiplikatoren und eine oder mehrere Gruppen für einen Kurs zu motivieren. (Neue Information: Die Veranstaltung findet am 19. September 2012 in der Aula der Sparkasse Oberhessen statt. Beginn 19:00 bzw. 20:00 Uhr).

Herr Facius betont, dass er das Jugendamt aufgrund seines kontrollierenden bis eingreifenden Auftrages, aus der Elternschule raushalten möchte, um freiwillige Teilnehmer nicht zu vergraulen. Er bietet an, die beiden Familienrichter im Vogelsbergkreis (Herr Noll und Frau Deissenroth) auf das Angebot der Elternschule aufmerksam zu machen. Evtl. können diese, darauf hinwirken, dass Eltern aus Problemfamilien einen Kurs belegen.

Auch in der Diakonie gibt es zielbezogene Kurse, die in familiären Krisenphasen, generationenübergreifend unterstützen. Größtenteils seien es jedoch allein erziehende Frauen, „die sich ihre Zeit holen“. Es wird berichtet, dass durch einen  vertrauensschaffenden Umgang während der Kurszeit Nachtreffen stattfinden.
Eine weitere Anlaufstelle für Eltern seinen Kinderärzte, Kindergärten und Schulen, wo auf das Angebot der Elternschule aufmerksam gemacht werden könnte. Kinderärzte, Erzieher und Lehrkräfte selbst könnten Eltern ansprechen, da das Interesse oft erst über eine persönliche Beziehung geweckt werde. Dies könnte ebenso gehandhabt werden in der Kommunalen Vermittlungsagentur, der Kinder- und Jugendpsychiatrischen Ambulanz, Beratungsstellen und sonstigen Anlaufstellen für Eltern und Kinder.

Ein weiteres Medium, auf die Elternschule aufmerksam zu machen, ist Vital im Leben. In der Zeitungsbeilage hat das Bündnis für Familie in jeder Ausgabe eine Doppelseite zur Verfügung.

Terminplanung

Das nächste Treffen des Handlungsfeldes Erziehungsverantwortung stärken wird über eine Doodle-Abfrage im Internet terminiert.
Protokollantin

Sandra Obenhack

